
 

 

Beirat Vahr: Stadtteilbudget – Übersicht (01.03.18) 

Rest-Budget 2016/17 + Budget 2018:   144.792 € 

festgelegt bzw. verausgabt:    -  63.050 € 

verfügbar:          81.742 €     

 

Maßnahme 
 

Bearbeitungsstand 
 

 
 

Finanzierung 
aus Stadt-
teilbudget  

Erneuerung der Parkplatzmarkierungen in der 
Wienhauser und Bispinger Straße 
 

Umsetzung ist abgeschlossen  
 

       
     2.500 € 

Verengung in der Otto-Suhr-Straße bei der 
Fußgängerquerung zur Ampel 
 

Kostenschätzung am 26.01.17 
beschlossen; vom ASV vorgelegt 
am 13.03.17. Das ASV hat keine 
Bedenken. Die Kosten betragen 
12.000 €. 
Bisher klein Umsetzungs-
beschluss des Beirats    
 

       
 Abstimmung 

Sicherung und Gestaltung des Bereichs der 
abgebauten Aussichtsplattform „Hermatenfleet“ in 
der Grünanlage „Großer Kurfürst“  
 

Herstellung ist teilweise erfolgt, 
Arbeiten des Deichverbands 
(Uferbefestigung) stehen noch 
aus 

        
     5.000 € 

Herstellung von Barrierefreiheit bei diversen 
Fußgängerüberwegen  

Umsetzung aller Maßnahmen soll 
sukzessive im Rahmen der 
Kapazitäten der Vertragsfirma 
erfolgen;  
 

  
   40.000 €  

Bauliche Herrichtung eines 
Beidrichtungsradverkehrs in der Konrad-
Adenauer-Allee zwischen Kurfürstenallee und 
Barbarossastraße   
 

Gesamtkosten = 35.300 € 
überwiegend auf Vahrer Gebiet, 
Verständigung mit Beirat 
Schwachhausen erforderlich 

  
Abstimmung  
Grüner 
Antrag 

Ergänzung der Beleuchtung im Grünzug „Großer 
Kurfürst“ (1-2 Lampen beim Spielplatz) 
 

ASV am 17.01.18 mit Installation 
von 2 zusätzlichen Masten und 
Leuchten einschließlich 
Tiefbauarbeiten beauftragt  

  
  8.500 € 

Ergänzung der Beleuchtung bei der 
Wegeverbindung von der Wilhelm-Leuschner-
Straße zur Ladenzeile „Vahrer Straße“ (u.a. 
REWE, Aldi, Rossmann) 
 

ASV am 17.01.18 mit Installation 
eines  zusätzlichen Masts und 
Leuchte einschließlich 
Tiefbauarbeiten beauftragt 

  
 
  2.200 € 

Gärtnerische Aufwertung der Böschung bei der 
Karl-Kautsky-Straße Richtung Kautsky-Kreisel 
 

Umsetzung am 01.02.18 
beschlossen  

  
 4.850 € 



 

 

 
2 Einmündungen in die Julius-Leber-Straße: 
Unterbindung widerrechtlichen Parkens durch 
Markierungen und Schraffur sowie partielle 
Borsteinabsenkungen für Barrierefreiheit 
 

 
Am 09.11.17 Kostenschätzung 
beschlossen; siehe unten 
stehende Antwort des ASV vom 
14.02.18 

  
Stellung-
nahme an 
das ASV 

Sanierung des Vroniwegs im Kleingartengebiet 
Neue Vahr 

Kostenschätzung am 01.02.18 
beschlossen; Antwort ASV steht 
aus 

  
 
   

 
Ergänzung der vorhandenen Beleuchtung am 
Fuß- und Radweg in dem Grünzug zwischen Karl-
Kautsky-Straße und Mittelkampsfleet; 
 

 
Kostenschätzung liegt jetzt vor:  
11.000 € 

 Umsetzungs-
beschluss 
 
   

kleinräumige Sanierung des Radwegs neben der 
Bushaltestelle Philipp-Scheidemann-Straße 
stadteinwärts, weil sich hier regelmäßig bei 
Niederschlägen große Pfützen bilden 
 

 
Kostenschätzung liegt jetzt vor: 
6.000 € 

  
Umsetzungs-
beschluss 
 
   

Sanierung des Fußgängerüberwegs an der Kurt-
Schumacher-Allee auf der Höhe Polizeipräsidium, 
weil sich hier ebenfalls bei Niederschlägen große 
Pfützen bilden. 

 
Kostenschätzung liegt jetzt vor: 
2.000 € 

  
Umsetzungs-
beschluss 
 
   

Restliche Erneuerung des Zauns entlang der 
Kurfürstenallee und des Gebiets des 
Kleingartenvereins Weißenburg 

Kostenvoranschlag am 01.02.18 
vom KVG erbeten (max. 11.000 € 
für Material); Kostenvoranschlag 
liegt noch nicht vor. 

  
 
   

 
Aufwertung des Rhododendronwegs entlang des  
Golfplatzes zum Rhododendronpark 

 
Beratung in den Fraktionen 

  

 
 
 

 

ASV am 14.02.2018 

Als Möglichkeit bietet sich die Markierung von legalen Stellplätzen an. Allerdings 

würde eine Markierung von legalen Stellplätzen stark zu Lasten der Stellplätze gehen 

und den jetzt schon vorhandenen Parkdruck noch zusätzlich erhöhen. Dies würde 

sich auch auf die umliegenden Bereiche auswirken. 

Aus unserer fachlichen Sicht ist eine Bordsteinabsenkung nicht zielführend. Zwar ist 

gemäß § 12 StVO das Parken vor Bordsteinabsenkungen nicht erlaubt. Wir erwarten 

aber, dass aufgrund der fehlenden Akzeptanz der Parkplatzsuchenden der 

abgesenkte Bereich in der Regel blockiert sein wird.  

  

 


